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Gebäudebegrünung 
Notwendigkeit, Trend oder Luxus?

• Städte hohes Nachholpotential in Dach- und Fassadenbegrünung. 
Beispiel: Zürich

• Grüne Welle wie Biodiversität, Plan B, Urban Farming

• Neue Gesetze werden Schub auslösen

• Wir sind gezwungen (Klimawandel) in den Städten Grün in allen 
Formen und Agglomerationen zu realisieren 

• Retentionsvermögen 

• Kühlung der Städte



Nicht begrünte Dachflächen bergen noch 
immer großes Potential





Einfache Maßnahmen mit großer Wirkung:



Untersuchung in Wien:
Straße mit und ohne Begrünung



Wie soll das Grün der Zukunft aussehen?
Wer möchte sich hier aufhalten?



Was müssen wir Planen, Grau oder Grün?
Das Bild spricht für sich...



Themen:

• Gartenhochhaus Aglaya

• Technik, Begrünung, Sicherheit

• Zwischenbilanz

• Herausforderung Begrünungen

• Projekte

• Begrünung mit Moosen

• Ausblick/Fazit

• Fragen







Gartenhochhaus Aglaya

• Mit dieser Begrünungsarbeit haben wir in vielen Bereichen Neuland 
betreten. Die Herausforderungen waren und sind enorm.

• Alle am Bau beteiligten Personen wie Architekt, Fachplaner 
Bauleitung, Lieferanten sowie ausführendes Personal kamen über 
längere Zeit an ihre Grenzen.

• Technische Teile wie Schächte, Bewässerungssteuerung oder 
Kletterseile sind nicht auf dem Markt erhältlich. Sie mussten ganz neu 
geplant und hergestellt werden.

• Dieser Prozess war über Monate mit sehr viel zusätzlichem Aufwand 
verbunden. Über 500 Zusatzstunden wurden geleistet, die nicht in 
Rechnung gestellt werden können.  



Herausforderung Termindruck



Herausforderung enge Arbeitsverhältnisse



Herausforderung Technik, Abdichtung
und Substrat



Herausforderung anklimatisierte Pflanzen



Herausforderung Transport und Versetzen 
von großen Pflanzen



Versetzen großer Bäume mit dem Kran 



Begrünung nach 3 bis 4 Monaten



Herausforderung Zukunft für Gebäudegrün

• Wasserknappheit

• Investition in Technik

• Pflanzenwahl

• Gute Substrate

• Großes Fachwissen

• Brandschutz

• Fehlende Mitarbeiter

• Schlechte Ausführung 



Vegetationsbeispiel durch hohe 
Temperaturen und wenig Niederschläge:





Fassadenbegrünung Flughafen Zürich
1. Etappe erfolgte im August. Intensive Vorauswahl der Pflanzen. Total 

am Schluss: 440 qm.



Grundsubstanzen für hochwertiges Substrat



Beispiel für großes Fachwissen:
Novartis Basel, Gebäudeversuche



Große Herausforderung: 
Brandschutz an begrünten Gebäuden



Beispiel einer schlechten Ausführung:
Zwicky Dübendorf





Freilegen des Wurzelraums zur Sichtung



Befüllen mit einem verdichtbaren Substrat



Dachbegrünung nach nur 3 Jahren:



Gute Begrünungsbeispiele:

• Sky Frame, Frauenfeld

• Stadthaus M1, Freiburg i. Br.

• Museum der Kulturen, Basel

• Stücki, Basel

• Vegetationswand Bahnhof Wallisellen











Ist-Zustand der Begrünung:





Museum der Kulturen, Basel
Komplizierte Wasserbewirtschaftung



Stücki, Basel



Vegetationswand Bahnhof Wallisellen



Projekte:

• Begrünung Einkaufscenter

• St. Josefsheim, Bremgarten



Begrünung Einkaufscenter



St. Josefsheim, Bremgarten



Moosbegrünung. 
Das Grün mit großem Potential gegen Klimaerwärmung,

zur Feinstaubminderung und Wasserretention. 



Begrünungsversuche: 
Container mit verschiedenen Modulen



Direktaufbau auf Dach mit Rahmen



Aufbauhöhe 4 bis 5 cm inkl. Unterbau



Moosbegrünung Innenhof Basel



SBB Bahnhof Altstetten, Zürich



Forschungsversuch:
Wasserrückhalt und Wasserverdunstung







Ausblick/Fazit



Es gibt für jeden Standort eine Begrünungsform.
Um nachhaltig zu Bauen, ist es unsere Aufgabe so viel Grün wie 

möglich zu verwenden.
Dafür bedarf es jedoch von Anfang an der Zusammenarbeit 

zwischen Architekten, Fachplanern und Begrünungsspezialisten.



Vielen Dank für Ihr Interesse.
(Zeit für Fragen...)


